




Als

der Ehrwurdige Greis

(c c q qcWB S t

weelcher
vor etlich und zwanzig Jahren,

wegen des rechtſchaffenen Weſens, das in Chriſto JEſu iſt,
aus ſeinem Vaterlande vertrieben worden,

und darauf

der Evanggeliſchen Gemeine in Schortewitz 2c.
im AnhaltCothniſchen Furſtenthume

als offentlicher Lehrer
noch immer treulich vorgeſtanden,

den 21 Junii 1754. gleich bey Sommers Anfang,

Seinen durch GOttes Gnade glucklich erlebten

Fchtzigſten
ſge Geburths- und Jahres-Sag

celebrirte,

ſich mit Jhm und andern Chriſtlichen Freunden
wo le

hierdurch ermuntern:

den mit GOtt angetretenen Kampf und Lauf eines wahren und
thatigen Chriſtenthums, durch die Gnade JEſu Chriſti und den

Beiſtand ſeines heiligen Geiſtes, bis zur ſeligen Vollendung
getreulich und getroſt fortzuſetzen,

Deſſelben
alter und vertrauter Freund

A. M.
Berlin, gedruckt mit Henningſchen Schriften.
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J siſt gewißlich wahr!lundwird dabey auch bleiben:
4 De ſeinen Geiſt allein ſich laßt beſtandig treiben,F Weer ſich mit JEſu nicht im Glauben recht verbindt,

Derſelbe auch kein Heil und Leben in Jhm findt. Rom 855.

vnZum Sterben ſind wir ſchon von Kindheit an verbunden,
Der Taufbund bringet. ia dis alſobald mit ſich, Rom.o, 325.
Drum gebe man ſich nur darein, ganz williglich,

Und ſehe, daß man ſtets darinne werd erfunden:
Wir muſſen mehr und mehr in Chriſti Tod verweſen, 2im rt.

Und Er, mit ſeinem Geiſt, muß einzig und allein
Der Selen Schmuck und Zier, Heil, Troſt und Leben ſeyn,
Sonſt konnen wir durch Jhn von Sunden nicht geneſen.

1Petr. 2, 44.Ja man muß auch dabey manch Ungemach erdulden,

Zur Prufung, ob man auch GOtt recht gehorſam ſey? Ebr.5/8..

Und Jhme auch ſo gar bis in den Tod getreu? Offenb.2, to.
Weil er der Burge war fur unſre Sunden-Schulden;
Und, uns Elende nur recht innig zu erquicken,
Bey der ſo ſchweren Laſt, ſich muſſen ſchmahlich bucken.

8

vem dieſes recht ein Ernſt, ia taglich ſein Vergnugen,
Der hat nicht viele Pein in ſeinen letzten Zugen, Offenb.i4, 13.

Und weil er hier beſitzt den wahren GOttes Sohn,
Krigt er in ſeinem Reich auch Scepter, Kron und Thron.

X  XKX B. Weish. 5, 16. 17.
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